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 Logfiles helfen bei Ursachenfindung   
 eines Maschinenbruchs 
EIN GUTACHTER BERICHTET AUS DER PRAXIS (177)  ó  Unser Sachverständiger wurde vom Versicherer beauftragt, 
einen zurückliegenden Maschinenbruch hinsichtlich Schadensursache und Reparaturumfang zu begutachten. Da der 
Maschinenbruch bereits acht Wochen zurücklag und die Bogendruckmaschine schon wieder repariert war, gestaltete 
sich die Ursachenermittlung nicht einfach. Die Auswertung Tausender von Maschinen-Logfiles förderte dann interes-
sante Details zutage.

ó Ähnlich wie bei Flugdatenschreibern, auch als 
Blackbox bezeichnet, werden heute an modernen 
Druckmaschinen alle betriebsrelevanten Maschi-
nendaten aufgezeichnet (siehe Abbildung 1). 
Diese Aufzeichnungen erfolgen kontinuierlich 
und werden online über den Maschinenrechner 
an große Server beim Maschinenhersteller über-
tragen. Dort bleiben diese Daten einige Zeit gespei-
chert, um für weitere Auswertungen bei einem 
möglichen Maschinenschaden oder ähnlichem 
zur Verfügung zu stehen. 
 
LOGFILES. Der Maschinenhersteller hat die kom-
pletten Logfiles unmittelbar vor dem Maschi-
nenbruch bis über einen definierten Zeitraum 
nach dem Bruch zur Verfügung gestellt. Ein Aus-
zug hiervon ist in Abbildung 3 wiedergegeben. 
In diesen Logfiles sind Tausende von Daten über 
dem Zeitstrahl sekundengenau aufgezeichnet. 
Deren Auswertungen bedürfen sehr viel Erfahrung 
und Detailkenntnisse über die Maschinenfunk-
tionen. 

Den Logfiles entnimmt man zunächst, dass 
ein sogenannter e-call vom Maschinenführer 
zum Herstellerwerk abgesetzt wurde, nachdem 
ein automatischer Plattenwechsel nicht korrekt 
durchgeführt werden konnte. Der Operator des 
Maschinenherstellers kann nun über remote-

control (Fernbedienung) die Bogendruckmaschine 
überwachen und teilweise auch bedienen, jedoch 
gemeinsam mit dem Maschinenführer vor Ort. 
Die Maschine wurde mehrmals heruntergefahren 
und neu gestartet.  

Wiederum wird versucht, den automatischen 
Plattenwechsel einzuleiten. Immer wieder kommt 
die Meldung „Stromaufnahme (Drehmoment-
grenze) des Antriebsmotors überschritten“. Trotz 
Misslingens eines ordnungsgemäßen Platten-
wechsels wird in der Folge fünf Mal versucht, die 
Bogendruckmaschine zu Rebooten, was jedoch 
immer mit der Meldung der überschrittenen 
Drehmomentgrenze endet. Selbst die Meldung 
des Maschinenführers vor Ort an den Operator 
von remote-control, dass hörbare Schläge an 
einem Druckwerk wahrgenommen werden, hin-
dert ihn nicht daran, weitere Versuche des Plat-
tenwechsels zu unterlassen. 
 
AUSWERTUNGEN, MASCHINENSCHADEN. 
Offensichtlich haben sich Druckbogen in einem 
Druckwerk gestaut, weshalb immer wieder die 
Drehmomentüberschreitung eingetreten ist. Diver-
se Bogenleitbleche und weitere Anbauteile wurden 
verbogen. Als Folge der immer wieder durchge-
führten Versuche durch den Operator von remo-
te-control wurde dann auch der Gegendruckzy-

linder (Abbildung 2) eines Druckwerks an seiner 
Funktionsoberfläche beschädigt. 
 
BRUCHVERSICHERUNG UND REGRESS. Von 
den schadenbedingten Reparaturkosten in Höhe 
von circa 100.000 Euro hätte ein Teil vermieden 
werden können, wenn man seitens des Operators 
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Abbildung 1: Datenspeicherung aller relevanten Maschinendaten (Quelle: Adobe Stock). Abbildung 2: Reparierte Oberfläche (rote Markierung) des Gegendruckzylinders.
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von remote-control sofort nach den aufgetretenen 
Klopfgeräuschen die Maschine endgültig gestoppt 
hätte.  

Dieser Umstand wurde derart bewertet, dass 
fünfzig Prozent (30.000 Euro) der Kosten für die 
Reparatur des Gegendruckzylinders in der Ver-
antwortung des Maschinenherstellers liegen und 
von ihm bzw. seinem Haftpflichtversicherer zu 
übernehmen sind. 

ZUSAMMENFASSUNG. Maschinebruchversi-
cherer unternehmen heutzutage große (berech-
tigte) Anstrengungen, um nicht bedingungsge-
mäße Forderungen abzuwenden.  

Hierfür werden immer häufiger Sachverstän- 
dige mit Spezialkenntnissen eingeschaltet.  
Die hier durchgeführten Logfile-Auswertun- 
gen waren diesbezüglich zielorientiert, wenn  
man berücksichtigt, dass Mehrkosten in Höhe 

von circa fünftausend Euro für den Sachverstän-
digen letztendlich dreißigtausend Euro an nicht 
bedingungsgemäßen Kosten eingespart wur- 
den.  

Letztendlich kommt dies aber dem Kunden zu 
Gute, da dessen Police der Maschinenbruchver-
sicherung eine geringere Schadensquote aufweist, 
so dass eine Prämienerhöhung unwahrscheinli-
cher ist.                                                                          (fl) 

Abbildung 3: Auszug 
aus Logfiles vor dem 
Schadenszeitpunkt.
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Gelebter Wissenstransfer 
NACHBERICHT  ó  Die Stimmung auf der Expo 4.0, dem Messeverbund aus Wetec, TV Tecstyle Visions und Give a 
Days, war ausgelassen und vor allem durch den regen Wissensaustausch zwischen Ausstellern und Besuchern geprägt. 
Insgesamt konnte das Messetrio mit seinen 421 Ausstellern, die alle Facetten der visuellen Kommunikation und hapti-
schen Werbung zeigten, mehr als 12 500 Besucher nach Stuttgart locken, darunter 17 Prozent aus dem Ausland.

ó Eines war auffällig: An vielen Ständen bildeten 
sich Menschentrauben, die Gespräche schienen 
angeregt und konstruktiv – und das über alle drei 
Fachmessen hinweg. Gelobt wurde von den Aus-
stellern entsprechend auch die Qualität der Besu-
cher: Drei von vieren seien in ihren Unternehmen 
maßgeblich an Investitionsentscheidungen betei-
ligt – und daher mit konkreten Kaufabsichten 
nach Stuttgart gekommen, hieß es im Abschluss-
bericht des Messeveranstalters. 
 
WERBETECHNIK IM MITTELPUNKT. Auf der 
Wetec drehte sich bei 103 Ausstellern und auf 
zahlreichen Sonder- und Aktionsflächen alles um 
die Werbetechnik, Lichtwerbung und den Digi-
taldruck, besonders den Großformatdruck. Es 
präsentierten sich nur Maschinenhersteller wie 
Swiss-Q-Print, Mimaki oder Roland DG, sondern 
auch eine ganze Reihe Fachhändler, wie beispiels-
weise die Complott Papier Union, DP Solutions 
oder Modico. Aber auch Druckdienstleister wie 
Stiefel Digitalprint, Wir machen Druck oder Probo 
Print zählten zu den Ausstellern und haben damit 
ihren Teil dazu beigetragen, dass die Wetec ein 
umfassendes Bild der Werbetechnik-Branche wie-
dergeben konnte. Einen wichtigen Beitrag lieferten 
dazu traditionell auch die „Work and Do“-Area, 
die es Besuchern ermöglichte, Werbeprodukte 
selbst herzustellen, die „Wrap and Style“-Area, 
auf der das Thema Fahrzeugverklebung im Mit-

telpunkt stand, oder die „3D Print World“, auf 
der sich alles um den dreidimensionalen Druck 
und die additive Fertigung drehte. Im Fachforum 
informierten namhafte Referenten, wie beispiels-
weise Jochen Knecht von der Motor Presse Stutt-
gart, Detlef Behrens von der Pfäffle GmbH Ver-
packungswerk oder Richard Haak von der Karl 
Gröner GmbH, um nur drei zu nennen, über The-
men, die die Branche derzeit bewegen: Vom Mul-
tichannel-Publishing/-Marketing, über die Trans-
formation eines Verpackungsherstellers bis hin 
zum 3D-Druck im Großformat. 

REALE PRODUKTIONSUMGEBUNG. Wie ein 
Poloshirt mit Hilfe digitaler Druck- und Schnei-
detechnologien entsteht, war auf der TV Tec- 
style Visions zu sehen. Auf der „Tech-Check“-
Area wurde unter der Leitung der Deutschen Insti-
tute für Textil- und Faserforschung (DIFT), Den-
kendorf, eine „Digital Textile Micro Factory“ auf-
gebaut, die nicht nur die Kreation, 3D-Visuali-
sierung und das Farbmanagement umfasste, son-
dern auch den Druck auf einem HP-Stitch-S300-
Sublimationsdrucker mit anschließender Kaland-
rierung auf einer Heatjet-Anlage sowie den Zu-

Ein Bus auf dem Mes-
sestand: Yellowtools 
vertreibt Werkzeuge 
rund um die Herstel-
lung und Anbringung 
von Werbetechnik-
Produkten und ist tra-
ditionell mit einem 
Bus auf der Wetec 
vertreten. Das macht 
die Besucher neugie-
rig, viele warfen einen 
genaueren Blick auf 
die Funktionweise der  
Werkzeuge.
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